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Mittelerhöhung für die Bundesstiftung „Mutter und Kind“ 

„Schwangere Frauen und Familien in finanziellen Notlagen 

werden zukünftig besser unterstützt!“ 

Bonn, 13. November 2026. Der donum vitae Bundesverband begrüßt die 

Verabschiedung des Fünften Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur 

Errichtung der Bundesstiftung „Mutter und Kind – Schutz des ungeborenen 

Lebens“ (5. MuKStiftÄndG) gestern Abend im Deutschen Bundestag. „Damit 

setzt die Bundesregierung ein wichtiges Signal für die bessere Unterstützung 

von schwangeren Frauen durch konkrete finanzielle Hilfen und somit auch für 

den Schutz des ungeborenen Lebens“, erklärt Angelika Knoll, stellvertretende 

Bundesvorsitzende von donum vitae e.V. 

 

Stark gestiegene finanzielle Belastungen für Schwangere und ihre Familien 

Besonders positiv bewertet donum vitae die Erhöhung der Bundeseinlage von 

aktuell mindestens 92 Millionen Euro auf 101 Millionen Euro ab dem 

Haushaltsjahr 2027 sowie auf 105 Millionen Euro ab dem Jahr 2032. Die in den 

vergangenen Jahren deutlich gestiegenen Lebenshaltungs-, Wohn- und 

Energiekosten haben die wirtschaftliche Situation vieler Familien verschärft. 

„Die finanziellen Belastungen für schwangere Frauen, die unsere 

Beratungsstellen aufsuchen, nehmen kontinuierlich zu“, erläutert Angelika 

Knoll. Die finanzielle Ausstattung der Bundesstiftung ist daher von 

entscheidender Bedeutung, um den tatsächlichen Bedarf von Schwangeren 

und Familien auch künftig unterstützen zu können. Die Mittel der 

Bundesstiftung stellen für viele Ratsuchende eine unverzichtbare Hilfe dar. In 

den Beratungsstellen von donum vitae zeigt sich täglich, dass die 

Stiftungshilfen häufig einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, existenzielle 



Notlagen zu mildern, Perspektiven für ein Leben mit einem (weiteren) Kind zu 

eröffnen und konkrete Unterstützung in einer oftmals belastenden Situation zu 

ermöglichen. 

 

donum vitae wird Mitglied im Stiftungskuratorium 

donum vitae begrüßt ebenfalls die Erweiterung der Mitgliedschaften im 

Stiftungskuratorium. Die Bundesstiftung erfüllt ihren gesetzlichen Auftrag in 

enger Zusammenarbeit mit den staatlich anerkannten 

Schwangerschaftsberatungsstellen. Die Beratungsfachkräfte sind die 

unmittelbaren Ansprechpartnerinnen für die Frauen, sie beraten zu den Hilfen 

der Stiftung, prüfen die individuellen Voraussetzungen und begleiten die 

Antragstellung. Die Beratungsstellen bilden damit die zentrale Schnittstelle 

zwischen den Hilfesuchenden und der Bundesstiftung sowie den zentralen 

Einrichtungen auf Landesebene. „Vor diesem Hintergrund ist es folgerichtig, 

die maßgeblichen Träger der Schwangerschaftsberatung dauerhaft und 

verbindlich in die Arbeit des Kuratoriums einzubeziehen“, erklärt Angelika 

Knoll. donum vitae gehört zu den großen bundesweit tätigen Trägern der 

Schwangerschafts(konflikt)beratung in Deutschland. Die Beratungsfachkräfte 

des Verbandes begleiten jährlich tausende Frauen und Familien zu Fragen rund 

um Schwangerschaft, Geburt und Familiengründung sowie in Konflikt- und 

Notlagen. Durch diese unmittelbare Beratungspraxis verfügt donum vitae über 

eine umfassende Kenntnis der Lebenslagen, Bedarfe und Herausforderungen 

der Ratsuchenden. „Die feste Verankerung von donum vitae im Kuratorium 

stärkt daher die Praxisorientierung der Stiftung und gewährleistet, dass 

Erfahrungen aus der täglichen Beratungsarbeit unmittelbar in die Diskussion 

über Förderpraxis, Bedarfsentwicklung und Weiterentwicklung der 

Stiftungshilfen eingebracht werden können“, so Angelika Knoll. Zugleich trägt 



die neue Mitgliedschaft der gewachsenen Bedeutung von donum vitae 

innerhalb der bundesweiten Beratungslandschaft Rechnung. 

 

 

Weitere Informationen 

Informationen zu den Beratungsangeboten von donum vitae: 

https://schwangerschaftsberatung.donumvitae.org/ 

Informationen zu donum vitae: https://donumvitae.org/service/presse  

 

donum vitae e.V. 
donum vitae bietet als einer der größten Träger bundesweit an 200 Orten 
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung an. Auf der 
Grundlage des christlichen Menschenbildes setzen wir uns für den Schutz des 
ungeborenen Lebens und für die Würde von Frau, Mann und Kind ein. In Politik 
und Gesellschaft engagieren wir uns für ein kindgerechtes und 
familienfreundliches Umfeld. 
 
donum vitae berät, informiert und begleitet in allen Fragen rund um 
Schwangerschaft und im Schwangerschaftskonflikt. Darüber hinaus bieten wir 
psychosoziale Beratung im Kontext von Pränataldiagnostik oder bei 
unerfülltem Kinderwunsch sowie Veranstaltungen zur sexuellen Bildung und 
sexualpädagogischen Prävention an und vermitteln konkrete Hilfe und 
Unterstützung. Die Beratung von donum vitae ist kostenlos und vertraulich, auf 
Wunsch auch anonym. Sie steht allen Ratsuchenden offen – unabhängig von 
Nationalität, Konfession und sexueller Orientierung. 
 
Die Beraterinnen und Berater von donum vitae werden von mehr als 1.000 
ehrenamtlich Engagierten in 13 Bundesländern unterstützt. Der Verein wurde 
1999 gegründet und ist gemeinnützig. Die staatlich anerkannten 
Beratungsstellen von donum vitae sind berechtigt, einen Beratungsnachweis 
gemäß § 219 StGB auszustellen. Der donum vitae Bundesverband wird durch 
das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
finanziell gefördert. 
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Weitere Informationen unter www.donumvitae.org  

 
donum vitae e.V. 
Thomas-Mann-Straße 4, 53111 Bonn 
Fon: 0228 369 488-0 | Fax: 0211 369 488-69 | info@donumvitae.org  
 
Kontakt: 
Annika Koch | Fon: 030 887 133-978 | koch@donumvitae.org  
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